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Wege in den Untergang


Wie schreibt man ein Buch über den drohenden Untergang der Welt, wenn doch der eigene Lebenslauf unauflöslich mit dieser Existenzkrise der Menschheit verknüpft ist?




	Wenn das persönliche Schicksal des Autors, jenes der eigenen Kinder, deren möglichem Nachwuchs und all der Generationen, die nicht mehr geboren werden, mit auf dem Spiel steht?


	Wenn der Kollaps das endgültige Ende von allen Lebensformen bedeutet, die uns Menschen nahegestanden habe?


	Schleicht sich an diesem Punkt nicht notgedrungen eine Prise Wunsch-Hoffnung mit ein und verwässert jede reale Prognose?


	Und für wen sollte eine solche derartige Analyse geschrieben werden?


	Wird sie möglicherweise als Verschwörungstheorie in die Spinnerecke gedrängt?


	Wird solch ein Buch bekämpft oder gar - nach einer Häufung von vorhergesagten Ereignissen - verboten, vom Markt genommen und danach nicht mehr gelesen?


	Wird der Kampf um das pure Überleben überhaupt noch Energien für ein Stöbern in der Vergangenheit übrig lassen?





Und dennoch ...


Die Geschichte hat uns gelehrt, dass Diktaturen stürzen, Kriege enden, Glaubensbekenntnisse ihre Kraft verlieren, Weltreiche zusammenbrechen und Seuchen besiegt werden können.


Wir Menschen sind die Verursacher von unendlich leidvollen Entwicklungen, aber wir sind häufig auch die Bezwinger dieser Krisen. Weil wir lernen können.


Die Lehre aus der Klimaveränderung wird einfach sein. Sie wird lauten, dass wir die Welt der Unterprivilegierten nicht gerettet haben, weil es zu viel Geld gekostet hätte. Die Regenwälder der Tropen und die borealen Wälder des Nordens schützen, Energieverschwendung bei der Produktion von Wegwerfartikeln kontrollieren und überflüssigen Container- und Flugverkehr vermeiden, CCS in Kohlekraftwerken / Zement aus Magnesiumsilikat / trockener Reisanbau / BECCS durch reine Luftfilter - all dies wäre schon lange möglich gewesen. Aber Dollar, Euro, Pfund Sterling, Renminbi, Yen, Rubel, Riyal - die wahren Götter unserer Zeit hätten bluten müssen. Der Erhalt von Überlebensbedingungen in den zuerst vom Klimawandel betroffenen Gebieten ist den Privilegierten dieser Erde zu teuer gewesen.


Heute ist der gesamte Globus betroffen. Doch nun ist es beinahe zu spät, um die Lehren aus der rasant steigenden Erderwärmung umzusetzen. Wir torkeln auf einen Absturz hin, bei dem sich die Menschheit selbst terminiert. Wir ahnen dies, doch wir wollen es immer noch nicht wahrhaben. Wenn dieses Büchlein eines Tages aktuell wird, hat es sich vermutlich bereits selbst überflüssig gemacht. Die elementaren und einfachsten Lektionen werden wir nicht mehr umsetzen können.


Aber ist eine Umsetzung Stand ´heute` denn überhaupt noch möglich?Ich weiß es nicht.


Ungezählte Studien der Wissenschaftler zeugen von genauen Erkenntnissen der unterschiedlichen Faktoren, die unser Klima beeinflussen. Die Experten liefern uns sogar die Daten für die meisten ´Kipp-Punkte` des Klimasystems, doch sie vermögen sie nicht zusammen zu fassen. Sie können oder wollen kein vollständiges System der zukünftigen Klima-Entwicklung erstellen, da sie in vornehmer Zurückhaltung nur über ihren eigenen Forschungsbereich verlässliche Prognosen abgeben und ihren geschätzten Kollegen von angrenzenden Disziplinen nicht in die Suppe spucken wollen.


Dabei interessiert uns gerade dies: inwieweit beeinflusst die Reaktion eines kritischen Punktes das Erreichen des nächsten Kipp-Punktes. Und was bedeutet das Überschreiten mehrerer Kipp-Punkte für die verbliebenen Möglichkeiten menschlicher Korrektur? Denn wir befinden uns ohne Zweifel bereits in der ´heißen Phase` des Klimawandels. Die ersten kritischen Linien sind überschritten. Und ´Kipp-Punkte` sind per Definition ´Points of no-return`, weil mit dem Überschreiten gewisser Grenzen der Erwärmung mehr Energie von der Atmosphäre zur Erde zurückgestrahlt wird, als in das All entweichen kann. In der Folge wird es stetig wärmer auf unserem Planeten und weiterer Kohlenstoff aus den über Millionen von Jahren eingelagerten Reserven abgestorbener Pflanzen wird freigesetzt. Mehr, als die Menschheit überhaupt einsparen kann, selbst wenn sie den eigenen Ausstoß von Kohlendioxid vollständig einstellen würde.


Die letzte Reserve der Menschheit zur Vermeidung eines vollständigen Kollaps des Klimas dieser Erde, ist das enorme technische Potential und Verständnis, das uns zur Verfügung steht. Wir müssten eine, die Nationen übergreifende, weltumfassende Anstrengung unternehmen, den CO2 Ausstoß sofort und drastisch herunter zu fahren, und gleichzeitig den Löwenanteil unserer technischen Kapazitäten darauf verwenden, durch gigantische Luftfilteranlagen der Atmosphäre weiteren Kohlenstoffdioxid zu entziehen.


Über mehrere Generationen müssten alle Völker dieser Welt an dem gleichen Strang ziehen, egal zu welcher Nation die Menschen gehören oder welcher Glaubensrichtung sie anhängen. Denn allen Menschen auf Erden droht das gleiche Schicksal.


Jedoch hat die Menschheit nie gelernt, in gemeinsamer Harmonie ihre Kräfte zu entfalten. Wir haben immer nur Krieg gegeneinander geführt.


Bislang wurde noch jeder ´technische Fortschritt` zur Erlangung eines ökonomischen oder militär-technischen Vorteils in dem ewigen Machtkampf der Völker genutzt. Ja, wir können wohl die Behauptung aufstellen, dass die allermeisten technischen ´Fortschritte` der Menschen erst unter dem Druck dieses Kampfes entwickelt worden sind. Tod und Zerstörung liegen uns wohl in den Genen - nicht Erhalt und Verbesserung.


Die drei bis aufs Blut verfeindeten monotheistischen Religionen haben dies sehr wohl gewusst und kündigen uns jede ihre eigene Version der endzeitlichen Apokalypse an. Die Erwählten und die Verdammten in Ewigkeit. Frieden, Shlum, Salam. Doch es wird keine Ausnahmen geben. Keinen Hort der Gerechten, keine Engel, keine 144 000 Auserwählten. Und auch keine wartenden Jungfrauen. Im Gegenteil.


Der Himmel wird die Erde zur Hölle machen, weil wir Menschen auch diesen mystischen Raum eineinhalb Jahrhunderte lang zur preisgünstigen ´Verkappung` von Industriegasen unserer Energiewirtschaft benutzt haben und immer noch benutzen.


Vielleicht sollten wir langsam erkennen, dass dieser Planet nicht UNSERE ERDE ist. Sie wird sich auch ohne uns weiter drehen und nach unseren Abgang neue Lebensformen hervorbringen.


Erderwärmung, Umweltverschmutzung, Überbevölkerung und die unausrottbare menschliche Gier nach Macht und Reichtum werden uns wohl bald schon von dieser Erde verbannen.


Vermutlich wird es ein Abgang mit Knall und dem Spektakel eines weltweiten atomaren Krieges sein, wenn die Völker noch ein letztes Mal ihre technologischen Errungenschaften demonstrieren werden. Wir werden wohl mit Pathos, Blut, Rotz & Tränen zugrunde gehen. So, wie wir immer gelebt haben.





280 parts per million


Mit dem blauen Planeten haben wir Glück gehabt. Damit sich überhaupt Leben entwickeln konnte, musste die Erde sich in der sogenannten ´habitablen Zone` von der Sonne aufhalten. Also nicht zu nah oder zu weit entfernt von dem Mutterstern kreisen. Denn Leben benötigt flüssiges Wasser, und dafür braucht es recht eingeengte Temperatur - Bereiche von (unter heutigem Atmosphärendruck) max. 10 Grad minus (Salzwasser) und bis 60/70 Grad Celsius plus.
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